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Abt . II. Tgb .-Nr . 3071.
Coblenz , den 31. Febniar 1917.

Betr . : Eintragung in die Fremdenbücher.

Verordnung.

Ans dein Fremdenbuche sind der Polizeibehörde ent¬
sprechend den bestehendeil oder noch zu erlassenden polizei¬
lichen Anordnungen Auszüge vorzulegen

8 4.

Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. 6. 1851 in der Fassung des Gesetzes vom 11. 12. 1915
bestimme ich» für den Befehlsbereich der Festung Coblenz-
Ehrenbreitstein:

8 i.
Reisende, ausgenoinmen Jugendliche unter 16 Jahren,

die sich in Begleitung Erwachsener befinden , haben sich so-
fort nach Ankunft in die seitens der Gastwirte und aller
derjenigen, welche Fremde gegen Entgelt beherbergen, zu
führenden Fremdenbücher eigenhändig leserlich rinzutragen
und zlvar nach:

Vorname , Fanrilienname , Staatsangehörigkeit,
Wohnort nebst Straße u.rd Hausnummer,
Geburtsort , Geburtsdatum , Militärverhältnis,
Stand , letzten Aufenthaltsort,
voraussichtliche Dauer des Aufenthaltes,
voraussichtlicher nächster Aufenthaltsort,
und Zweck der Reise.

Falsche Angaben bei der Eintragung sind verboten.
8 2.

Der Leiter des Gasthauses usw. hat die Reisenden aus
diese Verordnung und die Strafandrohung hinzuweisen oder
Hinweisen zu lassen und ist dafür verantwortlich , daß die
Eintragung erfolgt.

Verweigert der Reisende die dorgeschriebene Eintragung,
so ist das im Fremdenbuch zu verurerken und ungesäumt der
Polizeibehörde Anzeige zu erstatten.

Ter Leiter des Gasthauses u>w . hat das Fremdenbuch
entweder alphabetisch zu führen oder am Schlüsse ein alpha¬
betisches Register der eingetragenen Reisenden zu führen und
täglich aris dem laufenden zu halten . Er hat das Fremden
buch ein Jahr lang , nachdem es vollgeschrieben oder aus
anderen Gründen durch ein neues ersetzt ist, aufzubewahren.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder
Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Kommandantur Eobrenz -Khrenbreitstein.
Der Kommandant:

v. Luckwald.
Generalleutnant.

Abt . II. Tgb .-Nr . 3112.
Coblenz , den 22. Februar 1917.

Betr . : Fremden -Anmeldnng.

Verordnung.
Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4. 6. 1851 in der Fassung des Gesetzes vom 11. 12. 1915
bestimme ich für den Befehlsbereich der Festung Coblenz-
Ehrenbreitstein:

8 1.
Alle Personen , In - und Ausländer , gleichviel ob sw

in Gasthätlsern , Pensionen , Herbergen, möblierten oder un¬
möblierten Wohnungen oder Zimmern oder als Gäste in
Privathäusern usw . dauernd oder vorübergehend Wohnung
nehmen, sind spätestens innerhalb 12 Stunden nach ihrer
Ankunft in dem Gasthause »sin. auch dann , tomn sie bereits
wieder abaereist sein sollten , von dem Gastwirt , dem Woh-
nungöinhaber usw. der Ortspoliznbehörde anzumelden und
zwar nach:

Vorname , Familienname , Staatsangehörigkeit,
Wohnort irebst Straße und Hausnummer,
Geburtsort , Geburtsdatum , Milttärverhältnis,
Stand , letzten Aufenthaltsort,
voraussichtliche Dauer des Aufenthaltes,
voraussichtlicher nächster Aufenthaltsort,
und Zlveck der Reise . , ' i

1
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Der Tauchbootkriea ein Erfolg
über alle Erwartung.

Königliche Oberförsterei Erlenhof.

Nutzholzverkauf.
WTB.  Berlin,  21 . Febr . Der Hauptausscknß des

Reichstages ist heute vormittag zusammengetreten . Die Bc-
ratungen , denen die Staatssekretäre Helsserich, v. Capelle,
Gras Von Röder und Zimmermann beiwohnten, waren zu¬
nächst vertraulich . Der Staatssekretär des Auswärtigen
machte vor Eintritt in die Tagesordnung eingelicnöe ver- ;
trauliche Mitteilungen über die Entwicklung der politi - j
scheu Lage seit dem 31. Januar . Er behandelte die Haltung I
der verschiedenen neutralen Staaten und stellte ein Weiß- !
buch mit den gewechselten diplomatischen Schriftstücken in
Aussicht. Ter Staatssekretär ging dabei ausführlich auf die j
Lage ein, die Amerika gegenüber durch den Abbruch der j
diplomatischen Beziehungen eingetreten ist. Zum Schluß ;
sprach er unter dem Beifall des Ausschusses seine feste
Zuversicht aus , daß wir durch die Anwendung^der T̂auch-
bootwafse das Vorgesetzte Ziel erreichen lverden. Der Staats-
selretär des Reichsmarineamtes betonte in längeren , am
Schluß mit lebhaftem Beifall begrüßten Ausführungen , daß
die Erwartungen , die die Marine auf den uneingeschränk¬
ten Tauchbootkrieg gesetzt habe, nicht nur erfüllt , sondern
übertrofsen worden seien. Bei der shstemarftch durchgeführ-
tcn Verschleierung, deren sich vor allem die englische Presse
bei den Schiffsversenkungcn auf Veranlassung der Regierung !
befleißige, sei es naturgemäß schwierig, schon jetzig mit j
sicheren Zahlen hervorzutreten . Tie vor einiger Zeit in j
einer großen Berliner Tageszeitung gebrachte Zahl von ver-
scnlter Tonnage sei, dafür hätten wie bereits Beweise in
Händen, keineswegs zutreffend. Es würde gut ,'ein.^der-
areige summarische Zusammenstellungen, die von den Fein¬
den nur dazu benutzt würden , gegen Holland zu agitieren
und die großen Ersolgc des Tauchbootkrieges zv verkleinern
und zu verschleiern,, lieber zu unterlassen , bis die amt¬
lichen Feststellungeu Vvrliegen. Er könne, obgleich eine
Reihe von Tauchbooten entsprechend ihren großen Aktions¬
radius und den ihnen erteilten Anweisungen von ihrer
Streife noch nicht in ihre Ausrüstungshäsen zurückgekchrt
seien, schon jetzt versichern, daß das Ergebnis die von der
Marine gehegten Erwartungen übertreffe . Sehr erfreu - ;
lich sei, daß keine Veranlassung vorliege, mir dem Verlust i
auch nur eines Bootes seit dem Beginn des uneingefchränk- ’■
teit Tauchbootkrieges zu rechnen. Die Abwehrmaßnehmen, !
von denen in der englischen Presse uns im englischen Par - z
lament so viel Wesens gemacht werde, hielten sich nach den j
Meldungen der zurückgekehrten Tauchboote in normalen
Grenzen . In der Nordsee herrsche so gut wie gar kein
Schiffsverkehr . Die neutralen Schiffahrt sei offenbar so gut
wie eingeschränkt. Zusammengefaßt könne die Marine mit
der größten Zuversicht der weiteren Entwicklung des Tauch-
bootkrieges entgegenschen. Die Erlvartungen , die das deut¬
sche Volk an sie knüpfe, seien durch die bisherigen Ergebnisse
voll gerechtfertigt worden.

Donnerstag , den 8. März  1917 , 12V ; Uhr
nachm ., werden im Gasthaus Schützenhof zu Langen-
schwalbach  öffentlich meistbietend verkauft ans dem
Schutzbezirk Erlenhof , Distrikt 37, 42, 46, 50, 54, 59, 63,
72: Fichten-Stämme : 1. Kl. 200 Fm ., 2. Kl. 240 Für., 3. Kl.
180 Fm., 4. Kl. 10 Fm ., Fichten-Stangen : 1. Kl. 1000 Stück,
2. Kl. 1000 Stück, 3. Kl. 700 Stück, Kiefern-Stämme : 2. Kl.
50 Fm.,3. Kl. 130 Fm ., 4. Kl. 60 Fm., Lärchen-Stämme:
3. u. 4. Kl. 20 Fm.

Ansmaßlisten werden bei rechtzeitiger Bestellung von
dem König!. Förster Bremser zu Kemel unter Nachnahme der
Schreibgebühren geliefert. Der König!. Hegemeister Müller
zu Erlenhof , Post Kemel, zeigt die Hölzer auf Verlangen vor.

Holmerfteigerung.
Samstag , den 3 Mürz 1917,

nachmittags 1 Uhr
kommen im hiesigen Gemeindcwald. Distrikt Borvcrwald
und Oberwald:

95 Rm . Buchen-Scheit- uno -Knüppelholz,
6 Rm. Eichen-Scheit- und -Knüppelholz,

1000 Buchen-Wellen,
850 Nadelholz-Wellen

zur Versteigerung.
Der Verkauf beginnt im Distrikt Bordcrwald.
Freiendiez,  den 23. Fcbrriar 1917.

Der Bürgermeister.
Künzler.

Bekanntmachung.
Gemäß Bekanntmachung des Kreisausschnsses vom 19. ds.

Nits ., Kreisblatt Nr. 22 findet am 26. ds. Mts . erneut von
Haus zu Haus eine Feststellung über die vorhandenen Saat-
kartoffeln statt. Die zur Saat geeigneten Kartoffeln müssen
bis zn diesem Tage auSgcsondett und besonders gelagert werden.

Ten mit der Feststellung der vorhandenen Saatkartoffeln
betrauten Personen ist die Größe der Fläche die mit Kartoffeln
bestellt werden soll, genau anzngeben, damit ein evtl. Fehl¬
betrag ausgeglichen bezw. beschafft werden kann.

Familien , die bisher nicht im Besitze von Grundstücken
Ivarey bei der Feststellung, zur Bestellung aber Saatkartoffeln -
wünschen, haben bis zum 26. ds. Mts . die Grundstücke, die
sie tatsächlich mit Kartoffeln bestellen wollen , auf dem Bürger¬
meisteramt örtlich zn bezeichnen.

Freiendiez,  den 23. Februar 1917.
Der Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Staatssekretär des Innern wies auf die starke Ver¬

schlechterung der Versorgung Englands mir unentbehrlichen
Bedarfsartikeln (Lebensmitteln , Grubenholz ) und der
Kohlenversorgung der Alliierten und Neutralen durch Eng¬
land im Dezember 1916 hin . Der Rückgang gegen Dezember !
1615 fei erheblich größer als der Turchschnittsrückgang des z
ganzen Jahres 1916 gegen 1915. Die Zahlen zeigten, daß S
die britische Versorgung dicht an den Gefahrpunkt heran¬
gerückt sei. Auch vom wirtschaftlichen Standpunkt könne
mit aller Bestimmtheit auf die votlste Erfüllung aller an
den Tanchbootkrieg geknüpfter: Erwartungen gerechnet wer¬
den. (Beifall .)

Mit Genehmigung des Herrn Königlichen Regierungs-
Präsidenten zu Wiesbaden wird der Betrieb auf der Strecke
Braubach-Oberlahnstein ab 1. März ds. Js . bis auf Weite¬
res eingestellt.

Berlin,  22 . Februar 1917.
N "ssauische

Kleinbahn -Aktiengesellschaft
Die Direktion

Griebel

Verantwortlich für die Schriftlettuna Richard Hwa. Bad Ern*
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